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Messungen an 
Einzelraumfeuerungsanlagen 

des Schornsteinfegerhandwerks

Markus Burger
Vorstand Technik 



Aktueller Bestand der Einzelraumfeuerungsanlagen (ERF) in Deutschland

M. Burger Vorstand Technik

1,4 Millionen –
Zeitpunkt der Nachrüstung o. Außerbetriebnahme
nach § 26 der 1. BImSchV festgesetzt wurde.



Unterstützung - UBA-Forschungsvorhaben
Staub- und CO Messungen an Einzelraumfeuerungsanlagen im Regelbetrieb

M. Burger Vorstand Technik

Aufgabenstellung:
• 30 Messungen an verschiedenen Typen von ERF



UBA-Forschungsvorhaben

M. Burger Vorstand Technik

Umsetzung – Beispiel:
Abbrand für Flachfeuerungen wie Kaminöfen oder Kamineinsatz 

Vorgehensweise (keine Teillastmessung)
Anzünden (Nennlast):
• Der Betreiber der Anlage führt die Brennstoffvorbereitung

(Scheitgröße und -Menge) sowie die Brennstoffauflage durch 
• der Schornsteinfeger entscheidet über Beginn der Messung 

Erstes Nachlegen (Nennlast ): 
• Betrieb Kunde; Scheitgröße und – Menge sowie Brennstoffauflage,

Luftzufuhr und Zeitpunkt des Nachlegens durch den Anlagenbetreiber

Zweites Nachlegen (Nennlast ):
• Betrieb Schornsteinfeger



UBA-Forschungsvorhaben

M. Burger Vorstand Technik

Umsetzung – Beispiel:
Abbrand für Flachfeuerungen wie Kaminöfen oder Kamineinsatz 

 Jede 2. Anlage sollte im Teillastbetrieb gemessen werden

Vorgehensweise (bei Teillastmessung):
Anzünden (Nennlast): 
• Der Betreiber der Anlage führt die Brennstoffvorbereitung (Scheitgröße und -

Menge) sowie die Brennstoffauflage durch
• der Schornsteinfeger entscheidet über Beginn der Emissionsmessungen

Erstes Nachlegen (Nennlast):
Betrieb Schornsteinfeger

Zweites Nachlegen (Teillast):
Betrieb Schornsteinfeger



UBA-Forschungsvorhaben

M. Burger Vorstand Technik

Ergebniserfassung



UBA-Forschungsvorhaben

M. Burger Vorstand Technik

Betreiberbefragung

• Häufigkeit der Nutzung (h pro Tag o. h pro Woche
in der Heizperiode)

• Motivation zum Einsatz (Ambiente, Heizen, Geldsparen)
• Teillastbetrieb (ja/nein  wenn ja wie viel?)
• Anheizen (von oben oder von unten) 
• Häufigkeit der Anfeuerung pro Tag / Anzündphasen pro Tag
• Ggf. Fehlverhalten des Betreibers notieren beim Betrieb der

Feuerungsanlage durch den Betreiber
• Häufigkeit Wartung (z.B. Austausch Türdichtungen)
• Reinigung der Lufteinlasslöcher



ZIV-Messkampagne in Zusammenarbeit mit der Fa. Wöhler

M. Burger Vorstand Technik



ZIV-Messkampagne in Zusammenarbeit mit der Fa. Wöhler

M. Burger Vorstand Technik



ZIV-Messkampagne in Zusammenarbeit mit der Fa. Wöhler

M. Burger Vorstand Technik



ZIV-Messkampagne in Zusammenarbeit mit der Fa. Wöhler

M. Burger Vorstand Technik



ZIV-Messkampagne in Zusammenarbeit mit der Fa. Wöhler

M. Burger Vorstand Technik



ZIV-Messkampagne in Zusammenarbeit mit der Fa. Wöhler

M. Burger Vorstand Technik



ZIV-Messkampagne in Zusammenarbeit mit der Fa. Wöhler

M. Burger Vorstand Technik



Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks
- Zentralinnungsverband (ZIV) - I Westerwaldstr. 6 I 53757 Sankt Augustin

W W W . S C H O R N S T E I N F E G E R . D E

VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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